
ALLGEMEINE BEDINGUNGEN DER STIFTUNG BETRIEB DES NATIONALEN 

RETTUNGSMUSEUMS DORUS RIJKERS 
 

Einführung 

Die Stiftung Betrieb des Nationalen Rettungsmuseums Dorus Rijkers (im Folgenden als 

"Rettungsmuseum" bezeichnet) wird innerhalb vernünftiger Grenzen alles Mögliche tun, 

um den Besuch des Museums durch private und geschäftliche Besucher sowie die vom 

Rettungsmuseum organisierten Ausstellungen, Aktivitäten und Buchungen nach dem 

Wunsch des Besuchers zu gestalten. Das Rettungsmuseum wird sich nach besten Kräften 

bemühen, Störungen und/oder Unannehmlichkeiten für den Besucher auf ein Minimum zu 

reduzieren und die Sicherheit des Besuchers bestmöglich zu gewährleisten. 

1  Allgemeine Bestimmungen: Definitionen 
 

Artikel 1.1 

Unter dem Begriff "Rettungsmuseum" versteht man die Organisation, die das 

Museumsareal verwaltet und betreibt, einschließlich, aber nicht beschränkt auf, feste 

Mitarbeiter, Freiwillige, Aufseher und andere Museumsmitarbeiter, die befugt sind, im 

Namen dieser Organisation aufzutreten. 

Artikel 1.2 

Unter dem Begriff "Museumsareal" versteht man das gesamte Areal (bebaute und 

unbebaute Räume), das unter der rechtlichen oder verwaltungsmäßigen Zuständigkeit 

der Leitung des Rettungsmuseums steht, einschließlich, aber nicht beschränkt auf, 

Ausstellungsräume, Cafeteria, sonstige Außenbereiche, Rundfahrtschiffe, Stege, 

Ladenflächen und Depot. 

Artikel 1.3 

Unter dem Begriff "Besucher" versteht man jeden, der auf irgendeine Weise, sei es direkt 

oder indirekt, mit dem Rettungsmuseum einen Vertrag abschließt, um das Museumsareal 

und/oder ihre Boote zu betreten, eine Ausstellung zu besuchen oder an einer vom 

Rettungsmuseum organisierten Aktivität teilzunehmen, sowohl für geschäftliche als auch 

private Besucher. 

Artikel 1.4 

Diese allgemeinen Bedingungen gelten für jeden Vertrag zwischen dem Rettungsmuseum 

und einem Besucher. 

2  Kartenverkauf, Angebote und Preise 
 

Artikel 2.1 

Alle vom Rettungsmuseum gemachten Preisangaben, Mitteilungen oder anderweitig zur 

Verfügung gestellten Informationen sind unverbindlich. Das Rettungsmuseum übernimmt 

keine Haftung für eventuelle Fehler in den Preisangaben, Mitteilungen oder sonstigen 

Informationen, die dem Besucher vom Museum selbst gemacht wurden. Diese Haftung 

gilt nur für das eigene Informationsmaterial, das zum Zeitpunkt des Anspruchs im 

Museum vorhanden ist oder kürzlich vom Rettungsmuseum oder in dessen Auftrag 



verbreitet wurde. Das Rettungsmuseum haftet nicht für Fehler, die auf Vorsatz, Schuld 

oder Fahrlässigkeit Dritter zurückzuführen sind. 

Artikel 2.2 

Der Besucher ist jederzeit verpflichtet, das (elektronische) Eintrittsticket und jede Karte 

oder Gutschein, die einen Rabatt auf den Eintrittspreis gewährt, erkennbaren Personen, 

einschließlich Aufsehern, zu zeigen, die dazu berechtigt sind, dies im Namen des 

Rettungsmuseums zu tun. 

Artikel 2.3 

Der potenzielle Besucher hat keinen Anspruch auf Rückerstattung des Eintrittspreises 

oder irgendeiner anderen Entschädigung im Falle von Verlust oder Diebstahl des 

Eintrittstickets, bevor er das Museumsareal betritt. Wenn ein potenzieller Besucher das 

im Voraus gekaufte Eintrittsticket nicht nutzt, geschieht dies auf eigene Kosten und Risiko 

des Besuchers. Dies gilt auch, wenn das Eintrittsticket nur für eine bestimmte Zeit 

und/oder Datum gültig ist. Ein einmal erworbenes Eintrittsticket kann nicht umgetauscht 

werden. Es erfolgt ebenfalls keine Rückerstattung des Eintrittspreises. Der gezahlte 

Eintrittspreis kann jedoch erstattet werden, wenn Umstände, die nicht in der Kontrolle 

des Käufers liegen, den Museumsbesuch unmöglich machen, dies jedoch nach Ermessen 

der Leitung. 

Artikel 2.4 

Dem potenziellen Besucher kann der Zugang zum Museumsareal verweigert werden, 

wenn sich herausstellt, dass das Eintrittsticket, die Rabattkarte oder der Gutschein nicht 

vom Rettungsmuseum oder einer vom Rettungsmuseum autorisierten Stelle erhalten 

wurde. 

Artikel 2.5 

Das Rettungsmuseum erstattet dem Besucher nur dann den tatsächlich gezahlten 

Eintrittspreis, wenn der Besucher das Museumsareal aufgrund einer nicht angekündigten 

Übung im Rahmen des betrieblichen Gesundheitsschutzes (Artikel 23 des 

Arbeitschutzgesetzes) vorzeitig verlassen muss, sowie im Fall einer tatsächlichen 

Katastrophe, durch die das Museumsareal ganz oder teilweise geräumt wird. 

3  Aufenthalt im Museumsareal 
 

Artikel 3.1 

Während des Aufenthalts im Museumsareal muss sich der Besucher gemäß der 

öffentlichen Ordnung, guten Sitten und den für die besuchte Aktivität geltenden 

Anstandsregeln verhalten. Der Besucher ist auch verpflichtet, den vom Rettungsmuseum 

erkennbaren Mitarbeitern, einschließlich Aufsehern, gegebene Anweisungen und 

Anweisungen sofort zu folgen. Falls der Besucher nach vernünftigem Ermessen eines 

befugten Mitarbeiters des Rettungsmuseums, der als solcher erkennbar sein muss, in 

irgendeiner Weise gegen diese Normen, Anweisungen oder Anweisungen verstößt, kann 

dem Besucher der weitere Zugang zum Museumsareal ohne Recht auf Erstattung der 

Kosten des Eintrittstickets oder anderer eventuell entstandener Kosten verweigert 

werden. 

Artikel 3.2 

Eltern oder Begleitpersonen von Kindern sind jederzeit für das Verhalten der von ihnen 

mitgebrachten Kinder verantwortlich und ansprechbar. Lehrer und Gruppenbetreuer sind 



für das Verhalten der von ihnen begleiteten Gruppenmitglieder verantwortlich und 

ansprechbar. 

Artikel 3.3 

In den Gebäuden des Rettungsmuseums ist das Rauchen nicht gestattet. In den 

angegebenen Bereichen dürfen Besucher jedoch rauchen. 

Artikel 3.4 

Der Besucher darf keine Waffen, Drogen, Betäubungsmittel, Spraydosen oder andere 

Substanzen, die als gefährlich oder illegal angesehen werden können, in das 

Museumsareal mitbringen oder auf das Museumsareal mitnehmen. 

Artikel 3.5 

Der Besucher darf keine eigenen Lebensmittel und Getränke in das Museumsareal 

mitbringen, es sei denn, es handelt sich um Nahrungsmittel oder Getränke, die aus 

medizinischen Gründen oder in Absprache mit dem Rettungsmuseum benötigt werden. In 

diesem Fall darf der Besucher die betreffenden Nahrungsmittel oder Getränke nur in dem 

für diesen Zweck vorgesehenen Bereich zu sich nehmen. 

Artikel 3.6 

Der Besucher darf im Museumsareal keine kommerziellen, politischen oder ideologischen 

Aktivitäten durchführen oder diesbezüglich Propaganda betreiben. 

4  Haftung 
 

Artikel 4.1 

Das Betreten und der Aufenthalt im Museumsareal erfolgen auf eigenes Risiko des 

Besuchers. 

Artikel 4.2 

Das Rettungsmuseum haftet nicht für Schäden, Verletzungen oder Todesfälle von 

Besuchern oder für Diebstahl oder Beschädigung von Eigentum der Besucher, es sei 

denn, diese Schäden, Verletzungen, Todesfälle, Diebstähle oder Beschädigungen sind das 

direkte Ergebnis von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Rettungsmuseums. 

Artikel 4.3 

Das Rettungsmuseum haftet nicht für Schäden, die dem Besucher oder Dritten infolge 

höherer Gewalt entstehen. 

Artikel 4.4 

Das Rettungsmuseum haftet nicht für Schäden, die dem Besucher oder Dritten infolge 

des Nichtbefolgens der Anweisungen oder Anweisungen der sichtbaren Mitarbeiter des 

Rettungsmuseums oder Dritten entstehen, die befugt sind, im Namen des 

Rettungsmuseums aufzutreten. 

Artikel 4.5 

Das Rettungsmuseum haftet nicht für Schäden, die dem Besucher oder Dritten infolge 

des Verhaltens anderer Besucher entstehen. 



 

5  Reklamationen 
 

Artikel 5.1 

Jede Reklamation des Besuchers muss dem Rettungsmuseum unverzüglich mündlich 

gemeldet werden. Das Rettungsmuseum wird dann versuchen, die Reklamation so schnell 

wie möglich zu lösen. 

Artikel 5.2 

Jede Reklamation des Besuchers, die nicht unverzüglich mündlich gemeldet werden kann, 

muss dem Rettungsmuseum schriftlich und begründet innerhalb von 14 Tagen nach dem 

Besuch mitgeteilt werden. Wenn diese Frist nicht eingehalten wird, ist das 

Rettungsmuseum nicht verpflichtet, die Reklamation zu behandeln. 

6  Änderungen der allgemeinen Bedingungen 
 

Artikel 6.1 

Das Rettungsmuseum behält sich das Recht vor, diese allgemeinen Bedingungen zu 

ändern. Die Änderungen treten sofort nach ihrer Bekanntgabe in Kraft oder zu einem 

späteren Zeitpunkt, wie in der Bekanntgabe angegeben. 

7  Schlussbestimmungen 
 

Artikel 7.1 

Es gilt niederländisches Recht. Jede Streitigkeit zwischen dem Besucher und dem 

Rettungsmuseum wird ausschließlich von einem niederländischen Gericht entschieden. 

Artikel 7.2 

Das Rettungsmuseum wird sich nach besten Kräften bemühen, den Eigentümer oder den 

Berechtigten des gefundenen Gegenstands ausfindig zu machen und steht dazu in 

regelmäßigem Kontakt mit der örtlichen Polizei. Gefundene Gegenstände, für die nach 

einer Lagerungsdauer von einem halben Jahr im Rettungsmuseum keine Anfrage zur 

Rückgabe durch den Eigentümer oder den Berechtigten gestellt wurde, werden an die 

örtliche Polizei übergeben. 

Artikel 7.3 

Wenn sich der Eigentümer oder der Berechtigte eines gefundenen Gegenstands meldet, 

hat er die Wahl, die Güter selbst abzuholen oder sich diese per Nachnahme zusenden zu 

lassen. In beiden Fällen muss der Eigentümer oder der Berechtigte sich ordnungsgemäß 

ausweisen. 

8  Weitere Bedingungen 
 

Artikel 8.1 

Die Anwendbarkeit dieser Allgemeinen Bedingungen lässt die mögliche Anwendbarkeit 

anderer (vertraglicher) Bedingungen und/oder Regelungen des Rettungsmuseums 

unberührt. 



 

9  Anwendbares Recht 
 

Artikel 9.1 

Diese Allgemeinen Bedingungen und der Vertrag zwischen dem Besucher und dem 

Rettungsmuseum unterliegen niederländischem Recht. 

 

Artikel 9.2 

Alle aus dem Vertrag zwischen dem Besucher und dem Rettungsmuseum resultierenden 

Streitigkeiten werden ausschließlich dem zuständigen Gericht in Den Helder vorgelegt. 

 

10  Fotografieren und Filmen im Museum 
 

Artikel 10.1 

Besuchern ist es gestattet, mit Lampen, Blitzgeräten, Stativen und anderen 

Zubehörteilen (einschließlich Selfie-Sticks) zu filmen oder zu fotografieren, sofern andere 

dadurch nicht beeinträchtigt werden. 

Artikel 10.2 

Dem Besucher ist es nicht gestattet, andere Besucher - insbesondere Kinder - ohne 

Zustimmung dieser Person gezielt oder bewusst als Hauptmotiv zu fotografieren oder zu 

filmen. 

Artikel 10.3 

Gemachte Fotos, Video- und/oder Filmaufnahmen des Gebäudes und der Kunstwerke 

dürfen nicht zu kommerziellen Zwecken verwendet werden. 

Artikel 10.4 

Falls eine Person oder Institution Fotos des Museums zu kommerziellen Zwecken 

verwenden möchte, kann schriftliche Genehmigung über info@reddingmuseum.nl 

eingeholt werden. Für die Nutzung fallen Kosten an. 

Artikel 10.5 

Das Rettungsmuseum lässt gelegentlich Foto- und Filmreportagen im Gebäude und auf 

den Booten erstellen. Dieses Material kann zu Werbezwecken genutzt werden und in 

eigenen Medien oder von möglicherweise vom Museum ermöglichten Medienproduktionen 

erscheinen. Mit dem Aufenthalt im Museumsgebäude stimmt der Besucher der 

Veröffentlichung dieses Materials zu, auch wenn der Besucher auf diesem Material zu 

sehen ist. Wenn der Besucher Einwände gegen die Veröffentlichung von Bildmaterial hat, 

auf dem er/sie erkennbar ist, kann dies über info@reddingmuseum.nl mitgeteilt werden. 

Das Rettungsmuseum wird dann versuchen, die Veröffentlichung des Materials zu 

verhindern oder das Material nicht erneut zu veröffentlichen. 

 



11  Buchungsbedingungen 
 

Artikel 11.1 

Bei Stornierungen bis zu 72 Stunden vor der Buchung werden 50% der Kosten in 

Rechnung gestellt. Bei Stornierungen bis zu 48 Stunden vor der Buchung werden 100% 

in Rechnung gestellt. Bei nachweislicher höherer Gewalt kann von diesen Bedingungen 

abgewichen werden. 

Diese Allgemeinen Bedingungen des Rettungsmuseums wurden vom Direktor festgelegt. 

Direktor des Rettungsmuseums 

 

 

 

J.A.N. de Ruiter 

 

 

 


